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125 Sonntag den 1 Juni 1856
Untertänigste Bittschrift

des Wörtleins Ich an Wir Man und den
gehorsamst Unterzeichneten

Ich armes verstoßenes Geschöpf weiß nicht wo
ich mein Haupt niederlegen soll möcht in mich selber
hinein verkriechen wenn das anginge Weiß wohl
daß es sich nicht schickt sogleich mit Ich anzufangen
thu es aber doch Da steht in der Zeitung Frische
Stockfische habe erhalten Johann Dreibein Wo
bleib denn Ich Ich meine bei den Stocksischen könnte
man ein solch kleines Ich schon unterbringen Herr
Dreibein

Ein Kaufmann schreibt Ihre Zuschrift vom 2
iiu jus habe erhalten Stünde Ich nicht gescheiter da
als das tiujll

Du ich meine Dich Nachbar Kilian machst eine
Bittschrift weil Du einen Plan für einen neuen Schwei
nestall bei der Oberbaudirektion einreichen willst und
wo ich mich sehen lassen will kommt der Katzenbuckel

gehorsamst Unterzeichnete und Ich werde gar nicht
angesehen und muß mich kuschen

Am meisten ärgert s mich daß das landlausige
man, von dem Niemand weiß wer und woher es

ist mich überall wegdrückt Der Joachim steckt den
Feuerstein in die Pfeife und den brennenden Zunder in
den Sack und da sagt er Man ist doch oft gar zu
dumm Donner da gehör Ich hin Ich bin dumm
muß er sagen und nicht man

Und wenn ich meine jetzt können sie mich gar
nicht mehr nebenaus setzen jetzt müssen sie mich neh
men Der Bürgermeister hat was zu befehlen oder ein
Zeitungsschreiber was zu wünschen ich würde mir eine
Ehre daraus machen wenn Ich dabei auftreten könnt

aber nein da heißt es gleich Das Bürgermei

Aus dem Schatzkästlein des Gevattersmanns von B
Auerbach S 295

steramt die Zeitungsschreiberei, oder es kommt gar
der hoffährtig Bursch der Wir, und stellt sich ellen
breit hin und Ich werde wieder heimgeschickt

Bei den Leuten im Irrenhaus und bei den Kin
dern bin ich s gewohnt daß sie nichts von mir wissen
sie verstehen noch nicht was Ich zu bedeulen habe
Der närrische Jakob sagt immer Der Jakob ist todt
Ich bin ihm ganz abhanden gekommen Der kleine
Fritz sagt Mutter gieb dem Fritz ein Aepfelchen
Die großen Leute sollten doch aber wissen was Ich zu
bedeuten habe Freilich vor Gericht und wenn s sonst
was zu läugnen giebi da sagen sie schön Ich
Ich weiß nichts Ich Ich daß ich mich
schämen muß aber wenn s was Gutes giebt kennen
sie mich nicht da thun sie oft wie wenn Ich gar nicht
da wäre Freilich es giebt viele Leute die sind nicht
einmal das Pünktchen auf dem i viel weniger ein gan
zes Ich die können meinetwegen wir sagen oder
auch man, ich brauche sie nicht

Am meisten freuen mich die Engländer bei denen
bin Ich immer groß angeschrieben sie schreiben immer

I und stellen mich stolz hin
Darum meine ich jetzt Wir Deutschen dürften

wohl auch anfangen Ich zu sagen und recht schön
wäre es wenn Ich immer groß angeschrieben wäre
Ich hoffe daß man mir in Zukunft Recht werden läßt
und verbleibe allzeit dienstfertiges Ich

Familiennamen
XI

Viele Namen sind aus imperativischen Sätzen ent
standen also aus der Zusammensetzung eines Jmpera
livs mit einein Hauptworte oder auch mit einer bloßen
Partikel Die spätere Sp räche erst hat den Artikel den
oder das meist verkürzt zwischen Imperativ und No
men eingeschoben wie Leivenfrost leide den Frost
So Baufeld Bratengeier brate den Geier



Findeisen Fangheim Felgentreff Ha
bedank Habckus Hcbestreit einer der Streit
Krieg Prozeß anfängt Hupfeld hüpf in s Feld
und Hopfeld Höpstein Kaphahn Kucken
bürg Lachmnnd Lachmann Leidenkrost
Leckescheid Liebegolt Liebrecht Macheholz
Machetanz Nappfilber Schaffernicht par
fetd Spar mann Sperr hake Springsfeld
spring in s Feld Schwenkham m e r sonst Schwing

hammer Theuerkauf Wendeborn Namen
wie Denkewitz Reisewitz und unzählige andere auf
witz sind wohl slavischen Ursprungs

Aus der Zusammenstellung mit Propositionen ist

Jmhof im Hofe Vorpahl vom Hagen An
sinn und An schütz und Ohnstedt ohne Statte
unstät können hier erwähnt werden

Chronik der Stadt Halle

Bericht aus der Stadtverordneten Sitzung
vom 26 Mai

Unter Vorsitz des Herrn Justizrath Fritsch wurde
verhandelt

1 Die Fischermeister Gebr Elitzsch haben
darum nachgesucht ihnen zur Auslagerung von Korb
weiden einen Platz in den Puloerweiden auf 6 bis 12
Jahre in Pacht zu geben Der Magistrat hat über die
Zulässigkeit dieses Antrags das Gutachten des Herrn
Stadtältesten Wagner eingeholt derselbe hat sich iber
entschieden gegen die Bewilligung ausgesprochen weil
durch die beabsichtigte Benutzung die Grasnarbe und
die Widerstandsfähigkeit gegen Hochwasser vollständig
zerstört werde und eine Wiederherstellung nach beendig
ter Pachtzeit nur mit großen Kosten und dennoch zwei
felhaftem Erfolge möglich sei Hiernach bat sich der
Magistrat dafür ausgesprochen daß das Gesuch zurück
gewiesen werden müsse und die Versammlung erklärt
sich damit einverstanden

2 Der Magistrat übersendet den Etat der Ge
werbeschule pro 1856 zur Prüfung und Feststellung
unter Erläuterung derjenigen Abänderungen welche er
gegen den bisherigen Etat nach dem Antrage des Cu
ratorii gemacht hat

Die Versammlung konnte sich mit den in Antrag
gebrachten Erhöhungen mehrerer Gehälter nicht einver
standen erklären hält anch die angenommene Zahl der

Schüler und den Betrag des zu erwartenden Schulgel
des für zu hoch und bemerkt daß der von der Stadt
zu gewährende Zuschuß welcher jetzt außer der Stel
lung der Locale 815 beträgt im Vergleich zu der
Ausdehnung des Instituts schon ein außerordentlich
hoher und viel größer sei als erwartet worden Daher
kann sie auch die für Lehrmittel für die Bibliothek und
Insgemein angesetzten Beträge nicht genehmigen und
sich nur nachdem sie im Ganzen die Summe von 46
LA abgesetzt hat mit dem Etat im Betrage von 2098

einverstanden erkläten
3 Der Magistrat übersendet die Rechnung über

die von der II Kämmerei Abtheilung im Jahre 1855
erhobenen Staats und Communalabgaben zur Prüfung
und Decbargeleistung Nach dieser Rechnung ist erhoben

8763 23 2 Grundsteuer
16,909 Gewerbesteuer

25 6 3 Klassensteuer
32,402 18 8 Einkommensteuer

2627 13 3 Feuerkassengeld
363 18 9 Einkommensteuerreste

61,09 l 20 1 Z 8kt
Gegen die Rechnung fand sich nichts zu erinnern

weshalb Decharge bewilligt wurde

4 Der Kanal in der Promenade am Märker
sehen Hause ist schadhast geworden und liegt dessen Wie
derherstellung der Stadt ob Es wird deshalb bean
tragt den nach vorgelegtem Anschlage erforderlichen
Betrag von 80 zu dieser Baulichkeit zu bewilligen

Dies geschieht

5 Der Umstand daß der Schlossermeister Drie
selmann sein am Franckensplatz belegenes Haus zum
Verkauf ausgebotcn hat dem Magistrat Veranlassung
gegeben sich nach den Verkaufspreise zu erkundigen um
event darüber Beschluß zu fassen ob gedachtes Haus
zur Verschönerung der dortigen Gegend etwa zuni Ab
bruch anzukaufen sei Da jedoch für dasselbe 2800
gefordert werden so hält der Magistrat dies Opfer für
zu groß um seinerseits den Ankauf zu befürworten
stellt aber weiteren Beschluß hierüber anheim

Da der Ankauf nicht eine Nothwendigkeit ist und
die anstoßenden schlechten Häuser nachher dock noch
bleiben würden kann die Versammlung sich nicht für
den Ankauf erklären der nach ihrer Ansicht besonders
von den hinterliegenden Hausbesitzern in die Hand ge
nommen werden müßte da diese den reelsten Nutzen
davon haben

6 Der Tischlermeister Weiland hat um Ent
bindung ron dem Amte als Bezirksvorsteher gebeten
weshalb der Magistrat eine Neuwahl vorzunehmen bittet



Die Versammlung wählt Hrn Strumpfwirker
Nütze zum Bezirksvorsteher und an dessen Stelle Hrn
Tischlermeister Werner zum Stellvertreter

7 Da der Vorrath von Braunkohlensteinen im
Hospital bereits wieder vergriffen ist so genehmigt die
Versammlung auf den Antrag des Magistrats den An
kauf von ferneren 10,00 1 Braunkohlensteinen zum Preise

von 4 20 pro milte
8 Der Wunsch einen reichlicheren alle Theile

der Stadt versorgenden Zufluß von reinem Wasser zu
haben ist ein so allgemeiner und gerechtfertigter daß
die städtischen Behörden schon wiederholt Pläne für des
sen Erfüllung aufstellen ließen die indessen stets an
dem Kostenpunkt scheuerten Neuerlich haben die gro
ßen Wassermengen welche sich bei den Braunkohlen
gruben Anlagen oberhalb der Stadt gezeigt haben und
die Wahrscheinlichkeit daß von jener Seite her nicht
nur ein reichliches sondern auch ebenso wie durch die
Waisenhaus Wasserleitung ein schönes Wasser zu erlan
gen sein müsse die Aufmerksamkeit dem Gegenstände
abermals zugewendet und nachdem gemachte Versuche
die Vermuthung daß eine passende Versorgung von
dort aus möglich sei zur ziemlichen Gewißheit gestei
gert hatten wurde beschlossen den in dergleichen Anla
gen erfahrenen Baumeister Schramke von Berlin
kommen zu lassen um dessen Gutachten und Kosten
berechnung über die verschiedenen in Betracht kommen
den Projecte zu vernehmen Es waren vier Arten der
Anlage zu berücksichtigen
1 Die Verbesserung des Pumpenwerks der bestehenden

Kunst und die Verstärkung des jetzt nur 15V Ku
bikfuß Minute betragenden Wasserbetriebs mit
Zuführung von Saalwasser von einer reineren Stelle

2 Anlage einer neuen Kunst an der Saale oberhalb
der Stadt mit vermehrter Wasserhebung

3 Anlage einer Quellwasserzuführung aus ren Kiesla
gern unter den hohen Feldern an der Merfebuiger
Chaussee

4 Zuführung des Wassers aus der Neide nach der
Stadi
Von näherem Eingehen auf den l und 4 Punct

wurde abgestanden da sowohl die Zuführung von rei
nerem und vermehrten Wasser durch die alle Kunst
welcher dann doch auch die Lcgung eines neuen und
stärkeren Röhrennetzes folgen müßte als auch die weite
Herbeiholung des oft sehr knappen NeidewafferS ver
hältnißmäßig zu theuer und zu unvollkommen erachlet
wurde Es bleiben demnach nur die beiden anderen Ar
ten der Wasserversorgung näher zu prüft und zu ver
anschlagen und es gab dies das nachfolgende Ergeb
niß 1 Zur Zuführung von Saalwasser wären 2 große

Filtrir und Absatzteiche mit solchen Dämmen in den
Pulverweiden anzulegen welche einem Pumpwerk mit
Dampfmaschine an geeigneter Stelle am andem Saal
ufer das gereinigte Wasser zuführten Von diesem wür
den vorläufig 40 Kubikfuß pr Minute durch ein 50000
Fuß enthaltendes Röhrennetz durch die Stadt und in
ein damit zusammenhängendes 122 höher stehendes Re
servoir auf der Landwehr vertrieben Die Anlagekosten
würden ungefähr 22000 LU für die Teiche 18000
M für Pumpwerk und Maschinen 50000 für
Röhrennetz 8000 für das Reservoir zusammen
also 98000 betragen Die Betriebs und Feue
rungskosten nebst Zinsen stellten sich auf 8764
jährlich

2 Nach Ermittelungen und bergmännischen Gut
achten findet sich in dem Kiesbette der Hochebene süd
östlich von Halle 92 über dem Saalspiegel eine Menge
schönes Wasser von welchem behauptet wird daß es
auch bei vermehrtem Bergbau die Stadt auf Hunderte
von Jahren genügend versorgen könnte Das Project
nimmt an daß dort ein weiter und tiefer Brunnen von
60 Knbikfuß Zufluß pr Minute gegraben und aus die
sem durch eine Dampfmaschine vorläufig 40 Kubikfuß
pr Minute in die Stadt geschafft uud dort durch ein
Röhrennetz vertheilt werde Die Anlage würde kosten
für den Brunnen 2500 die Dampfmaschine 10500

die Röhren 52000 das Reservoir 8000
zusammen 73000 Betriebskosten und Zinsen jähr
lich 5988 Der Ingenieur räth nach diesem Er
gebniß unbedingt zu der letzteren Anlage Magistrat
und Stadtverordnete stimmen in dem Wunsche überein
daß die Beschaffung bessern Wassers für die Stadt mög
lich werden möchte glauben aber jetzt wo soeben in
Leihhaus und Gasanstalt so bedeutende und große Mit
tel erfordernde Institute geschaffen sind und andere große
Ausgaben in Ausficht stehen an die Ausführung um
so weniger denken zu können als die Rentabilität der
Anlage durch Abnahme von Privatwassern doch eine
höchst zweifelhafte sein dürste Jedenfalls wird die
gründliche Erläuterung Anlaß sein daß der Gegenstand
für eine passendere Zeit in lebhafter Erinnerung bleibt

lHieraus geschlossene Sitzung

Kirchliche Anzeigen
Getraurte

Moritzparochie Den 25 Mai der Schnei
dermeister Mandel mit Ä Eh A Rödel

Domkirche Den 4 Mai der Handelsmann
Anton mit S Eh F Höftmann Den 14 der



580

Pastor zu Stötterlingen Schache mit I R T
Stöpel

Glaucha Den 25 Mai der Maurergesell Knö
chel mit W E Löther

Geborene

INarienparochie Den 13 Jan dem Schnei
dermeister Gottschalk ein S Oskar Max Emil
Den 25 Febr dem Tischler Thiel ecke eine T Marie
Louise Den 1 Mai dem Seilermstr Schultze
eine T Hedwig Friederike Wilhelmine

Ulrichsparochie Den 21 März dem Schnei
dermstr Thiele eine T Marie Margarethe Den
3V dem Spielkartenfabrikant Kobitzsch eine T Tekla
Franziska Alma Den 3 April dem Handelsmann
Ehrentraut eine T Henriette Rosalie Wilhelmine
Marie Den 29 dem Maurer Loth er eine T
Bernhardine Caroline Jda Den 1 Mai dem Hand
arbeiter Rosch eine T Henriette Therese Friederike
Den 4 dem Eisenbahnarbeiter Steuer ein S Her
mann Gustav Den 14 dem Schlossermstr Schaas
ine T, Auguste Friederike Anna

Moritzparochie Den 5 Mai dem Gelbgie
ßermeister Kram er eine T Emilie Henrielte Eltse

Den 7 ein unehel S August Hermann Emil
Den 13 eine unehel T Marie Caroline Anna
Den 25 dem Mützenmacher Rosen stock eine T
Auguste Pauline Elise Entbindungs Insti
tut Den 22 Mai eine unehel T Caroline Frie
derike Eine unehel T Friederike Agnes Louise

Domkirche Den 23 April eine unehel T
Marie Den 25 April eine unehel T Minna

Militairgemeinde Den 23 April dem Ba
ta illonstambour im 2 Bat 32 Ins Reg Döling
ein S, Friedrich Hugo Karl Den 2 Mai dem
Hautboist vom 2 Garde Regiin zu Fuß in Berlin
Richter ein S Alfred

Neumarkt Den 9 Mai eine unchel T
Den 14 dem Zimmermann Hädicke eine T Bertha
Emilie Listtte Jda

Glaucha Den 27 März dem Schuhmacher
meister Herrmann ein S Edmund Adelbert Den
28 dem Cigarrenarbeiter Köhler eine T Charlotte
Auguste Anialie Jda Den 3 Mai dem Stärkefa
brikant Schmidt eine T Louise Hermine Den 4
ein unehel S Heinrich Max Den 7 dem Zim
mergesellen Scheid ner ein S Friedrich Hermann
Gustav Den 18 dem Papparbeitcr Hecht fisch er
eine T Marie Anna Friederike

Gestorbene

Marieuparochie Den 20 Mai des Schnei
dermeisters Simon T Auguste Marie 1 I 3 M
Lungenschlag Den 23 eine unehel T Marie Frie
derike 6 M Steckfluß Des Büchsenmachermstr
Benedict Ehefr 34 I 1 M Verblutung Des
Mechanikus Dewitz ungetaufter S 3 M 1 W Va
ricellen Den 26 deS Uhrenhändlers Radegast
T Henriette 5 M Schwindsucht

Ulrichsparochie Den 20 Mai des Maurer
g esellen Schultze T Juliane Erdmuthe 4M Kräm
pfe Den 21 des Torffabrik Dönitz S Friedrich
Wilhelm 1 I 6 M Lungenentzündung Den 22
ein unehel S, Hermann 2 I Abzehrung Den
23 des Schneidermstr Schondorf S Friedrich Wil
helm Franz 3 I 3 M Verbrennung Der Ober
Grenzcontroleur Kautzleben 56 I Magenleiden
Den 24 des Handarb Men necke Ehefrau 40 I
Nervensieber

Moritzparochie Den 18 Mai der Mecha
nikuslehrling Ohme 17 I 7 M im Saalstrome ver
unglückt Den 26 des Handarb Jonas Ehefrau
45 I Nervenfieber Den 27 des Zimmergesellen
Götze S Paul 5 M Pocken

Stadtkrankenhaus Den 22 Mai die Al
mosengenossin unverehel Richter 60 I Wassersucht

Domkirche Den 23 Mai des Lehrers Tip
pet S Max 1 I 8 T Gehirnleiden Den 26
des Leinwebermstr Horn Ehefr 60 I Nervensieber

Neumarkt Den 24 Mai eine unehel T
2 I Abzehrung Den 26 der Königl Universitäts
gärtner im bot Garten Kegel 37 I 1 M 15 T
Nervensieber

Glaucha Den 25 Mai der Almosengenosse
Fritsch 75 I Altersschwäche Den 26 ein un
ehelicher S rodtgeboren

Kirchliche Anzeige
Neumarkt Den 1 Juni Nachmitt 5 Uhr Fest

gottesdienst des hies Ji mglingsvercins Herr Nicar
Lessing aus Würtemberg

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
Dienstag den 3 Juni Nachmittags 3 Uhr Mo

natsversammlung

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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